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REINHAUSEN. Es ist ein echter Blick-
fang: In der Unteren Regenstraße ragt
seit Februar eine über zwei Meter gro-
ße Holzkonstruktion in die Höhe. An
ihr stehen mit Plastik geschützte Hin-
weisschilder. Auf ihnen wird klar:
Hier protestiert ein Anwohner gegen
den Hochwasserschutz am Reinhau-
sener Regenufer.

Hinter dem hölzernen Protest
steckt Michael Löw, Versorgungsinge-
nieur, Bewohner der Unteren Regen-
straße und Eigentümer eines dort gele-
genen Mietshauses mit 13 Wohnun-
gen. Seine Befürchtung: Wenn der
Hochwasserschutz zwischen Regen-
und Frankenbrücke so gebaut wird,
wie das Stadt und Wasserwirtschafts-
amt planen, geht viel Wohnqualität
verloren. Viele Anlieger sehen das ähn-
lich: Mehrere Dutzend Regenanlieger
haben gegen das Vorhaben auf einer
Unterschriftenliste unterschrieben –
die Löw allerdings elf Tage zu spät bei
der Stadt eingereicht hat.

Trister Beton am Regen?

Eine vom jetzigen Straßenverlauf aus
etwa 1,80 Meter hohe Mauer soll zwi-
schen Unterer Regenstraße und dem
Grün dahinter entstehen, die direkte
Sicht auf den Regen wäre den Anwoh-
nern ganzjährig verwehrt.

Auf die Mauer sollen bei Hochwas-
ser 75 Zentimeter hohemobile Schutz-
elemente platziert werden. Löws pla-
kativer Gegenvorschlag: Man solle ei-
ne deutlich niedrigere feste Mauer
hinbauen – und stattdessen im Fall des
Falles höheremobile Elemente anbrin-
gen. Ansonsten, fürchtet er, blüht den
Reinhausenern Ähnliches wie den Re-
genanrainern in Regensburgs Nach-
bargemeinde Zeitlarn: Dort wurden
zum Hochwasserschutz triste Beton-
mauern hochgezogen

Löw fühlt sich zu wenig informiert
über die Maßnahmen zum Hochwas-
serschutz. Die Transparenz lasse zu
wünschen übrig.

Diesen Vorwurf will Heinrich Fi-
scher vom Wasserwirtschaftsamt,
dem „Vorhabenträger“ der Schutzmaß-
nahme, nicht gelten lassen. Die Hoch-
wasserschutzmauer sei seit 2006 in ge-
plant. Im März 2006 seien die Pläne
erstmals bei der Regierung der Ober-
pfalz ausgehangen. Ursprünglich,
räumt Fischer ein, sei eine niedrigere
feste Mauer und ein höherer mobiler
Hochwasserschutz geplant gewesen.

Allerdings hätte die Stadt dann fest-
gestellt, dass die anfangs von ihr ge-

plante Masse an mobilen Elementen
im Notfall nicht zu handeln wäre –
und daher die Anweisung gegeben, die
mobilen Elemente dort zu minimie-
ren, wo esmöglichwar.

Amt: Info-Abend schon 2010

In Reinhausen war es möglich, deswe-
gen muss die fixe Mauer dort höher
werden. Über die neuen Pläne habe
man die Anwohner allerdings bei zwei
in der MZ angekündigten Info-Aben-
den im Mai 2010 und im Januar 2012

informiert. Außerdem habe man An-
fang des Jahres alle Häusereigentümer
am Regen per Brief zu einer Bespre-
chung eingeladen – bei der Michael
Löw laut Anwesenheitsliste fehlte.

Dass sich an den Hochwasser-
schutz-Plänen in Reinhausen noch et-
was Substanzielles ändert, ist unwahr-
scheinlich: Vermutlich Anfang 2013
werden die Arbeiten zumHochwasser-
schutz beginnen. Seine hölzerne Pro-
testkonstruktion will Michael Löw in-
des noch eineWeile stehen lassen.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON SEBASTIAN HEINRICH, MZ

BAUMASSNAHMEMichael Löw
wehrt sich gegen die geplan-
te 1,80-Meter-Mauer am
Reinhausener Regenufer.
Doch sein Einwandwird
wohl nichtsmehr bringen.

Bürgerprotest gegenHochwasserschutz

Michael Löws Holzgerüst ist streng genommen illegal. Stadt und Wasserwirtschaftsamt zeigen sich tolerant.
Foto: se

STADTNORDEN.Man kann über die Bus-
verbindungen der Regensburger Ver-
kehrsbetriebe (RVB) jammern und kla-
gen;man kann aber auch konstruktive
Vorschläge einreichen. Die Gelegen-
heit dazu bestand im „Fahrgastforum
Stadtnorden“, einer Arbeitsgruppe, in
der 20 interessierte Bürger aus dem
Stadtnorden ihre Wünsche bzw. Bus-
nutzerbedürfnisse einbringen konn-
ten.

Schüler zeigten kein Interesse

Dieses Fahrgastforum, wozu die Stadt
und die RVB eingeladen hatten, war
drei mal zu Workshop-Terminen zu-
sammengetroffen. Die Optimierungs-
überlegungen hatten sich dabei aus-
schließlich auf die Linien 1, 3, 4 und 9
sowie mittelbar auf die Teilstrecken
der Linie 8 konzentriert.

Das Ergebnis des Fahrgastforums
liegt nun vor und wurde bereits im
Stadtplanungsausschuss vorgestellt.
Nach der Sommerpause – ein genauer
Termin steht noch nicht fest – soll
auch die breite Öffentlichkeit im Rah-
men einer Bürgerinformationsveran-
staltung darüber in Kenntnis gesetzt
werden. Dann könne bei Bedarf auch
noch Änderungen eingereicht werden.
Sobald dann die Routen und Haltestel-
lenstandorte der Buslinien feststehen,
kann das Vorhaben bei der Fortschrei-

bung des Investitionsprogramms an-
gemeldet werden.

Nach den Vorstellungen von Stadt-
verwaltung und den RVB sollte sich
das Fahrgastforum aus zirka 20 Perso-
nen zusammensetzen, die die Bewoh-
nerschaft der Stadtnordens ausrei-
chend repräsentieren können, zum
Beispiel nach Wohnsitzverteilung, Al-
tersstruktur und Berufe. „Obwohl das
Interesse an einer Beteiligung gering
war, konnte die vorgesehene Zahl von
20 Teilnehmerinnen und Teilnehmern

dennoch erreicht werden“, teilte Pla-
nungsreferentin Christine Schimpfer-
mann den Ausschussmitgliedern mit.
So waren die Wohnsitze der Forums-
teilnehmer gleichmäßig auf den Stadt-
norden verteilt, so dass alle Teilberei-
che im Fahrgastforum vertreten wa-
ren. „Bei den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern dominierten allerdings
die mittleren und älteren Altersgrup-
pen. Studenten waren kaum, Schüler
überhaupt nicht vertreten“, so
Schimpfermann.

Insgesamt drei Varianten erarbeitet

Allerdings hätten Interessenten aus
dem Raum Ödenthal an dem Fahrgast-
forum teilnehmen wollen, wobei die-
ser Bereich jedoch nicht Teil des Betei-
ligungsgebiets war. „Etwaige Ange-
botsänderungen für Ödenthal können
erst im Zusammenhang mit den noch
laufenden Planungen für das Gewer-
begebiet Haslbach diskutiert werden“,
teilt Schimpfermann mit. Hierzu wur-
de den Ödenthalern ein separates Ab-
stimmungsgespräch zugesichert.

Auch sind die parallel zum Fahr-
gastforum laufenden Überlegungen
zur Optimierung des ÖPNV-Angebots
im Bereich Haslbach noch nicht zum
Abschluss gekommen. Derzeit führen
die RVB bei größeren Unternehmen

im Gewerbegebiet Haslbach Erhebun-
gen zu den dort aktuelle bestehenden
Nutzerbedürfnissen durch. Auf-
Grundlage dieser Bedarfsermittlung
soll das Fahrtenangebot und gegebe-
nenfalls auch die Linienführung ange-
passt werden. Im Zusammenhang mit
diesen Überlegungen ist auch beab-
sichtigt, Angebotsverbesserungen für
den BereichÖdenthal auszuloten.

Insgesamtwurden in dem Fahrgast-
forum drei Varianten ausgelotet, wo-
bei die Variante 2 als die Vorzugsvari-
ante für die weiteren Planungen ange-
sehen wird. Sie kann gegenüber dem
bestehenden Liniennetz folgende Ver-
besserungen bringen:

Alle dicht besiedeltenWohngebiete
im Stadtnorden werden zentral durch
die Linie 1 im Zehn-Minuten-Takt er-
schlossen; gleichzeitig wird deren
Pünktlichkeit durch den neuen Li-
nienweg über die Isarstraße erhöht.
Des Weiteren entsteht ein hoher Er-
schließungsgrad für den Sallerner
Berg durch zwei Buslinien mit Anbin-
dung jeweils im 20-Minuten-Takt. Die
nördlich Konradsiedlung wird neu an-
gebunden und die Angebotstranspa-
renz im Stadtnorden wird insgesamt
verbessert, da alle Haltestellen in Hin-
und Rückrichtung gleichermaßen be-
dientwerden.
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VON HANS SCHERRER, MZ

VERKEHR In einem „Fahrgast-
forum“ haben Bürger ein
Konzept ausgearbeitet. Das
Ergebnis soll demnächst ei-
ner breiten Öffentlichkeit
vorgestellt werden.

DasBusliniennetz imStadtnorden soll attraktiverwerden

Auch die Pünktlichkeit der Buslinien wird künftig erhöht. Foto: Scherrer
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➤ Ob der feste Teil des Hochwasser-
schutzes am Reinhausener Regenufer
eine Betonmauer wird, ist laut Heinrich
Fischer vomWasserwirtschaftsamt
nicht sicher. Naturstein sei zumBeispiel
auch denkbar.
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„GRÜNES ZIMMER“ UND STEGE ZUM WASSER: PLÄNE FÜR DAS REINHAUSENER REGENUFER

➤ Die Höhe der Mauer wird laut Fischer
1,23Meter von der Straßenkante aus
betragen. Die Straße wird im Vergleich
zum jetzigen Stand um etwa 60 bis 70
Zentimeter angehoben.
➤ Hinter der Mauer sollen es die Re-

gensburger schöner haben als jetzt: grü-
ne „Terrassen“ zum Sitzen sind geplant,
neueWege amUfer, eine neue Bepflan-
zung und – im Unterschied zu jetzt –
Stege, die direkt zumWasser führen.
➜ hochwasserschutz-regensburg.de
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KURZ NOTIERT

Kirchweih und
Kinderolympiade
BRANDLBERG.DerMänner- und Bur-
schenverein Brandlberg lädt ein zu
den Brandlberger Festtagen. Am
Dienstag, 14. August, ist um 18Uhr die
Eröffnungsandacht zum 35. Jahrestag
der Einweihung derMarienkapelle;
anschließend ist gemütliches Beisam-
mensein vorgesehen. AmMittwoch,
15. August, beginnt um 11Uhr der
Festgottesdienstmit Kräutersegnung,
anschließend geselliges Beisammen-
sein beim Bergfest am Brandlberg. Die
17. Brandlberger Spiel- und Sportolym-
piade findet von 12.30 bis 18 Uhr statt,
für alleMädchen und Jungen imAlter
von fünf bis 13 Jahren nachAlters-
gruppen getrennt. Die Eröffnung ist
um 12.30 Uhr. Die Teilnahme ist kos-
tenlos; die Anmeldung erfolgt am Fest-
platz ab 13 Uhr. Die Siegerehrung fin-
det ab zirka 18Uhr statt. In jeder der
sechs Altersgruppen erhalten die drei
Erstplatzierten eine Auszeichnung, ei-
ne Urkunde und einen Sachpreis.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fußball, Fun und mehr
beim SV Sallern
SALLERN.Ein Programmgegen Lange-
weile in den Sommerferien gibt es bei
der Jugend des SV Sallern. Vom 27. bis
30. August bieten DFB-A-Lizenzinha-
ber Detlef Staude und sein junges Trai-
nerteam vier Tage lang ein abwechs-
lungsreiches Programmmit Fußball
imMittelpunkt. In dem Sportcamp
unter demMotto „Fußball, Fun und
mehr!“ gibt es zudemnoch ein ab-
wechslungsreiches Freizeitprogramm.
Die Kinder besuchen unter anderem
die Kinder- und Jugendfarm, können
das DFB-Fußballabzeichen erwerben
oder dürfen sich auf den Besuch der
Sallerner Feuerwehr freuen. „Wir
möchtenmit dem Programmauch zur
Integration beitragen und denGe-
meinschaftssinn fördern“, so Detlef
Staude. Das Ganze findet auf dem ru-
hig gelegenen Sportgelände amRegen
(Sattelbogener Straße) statt. Die Kos-
ten betragen 55 Euro; darin enthalten
sind auch ein gesundesMittagessen
undGetränke. Einweiteres Ferienan-
gebot ist die anschließende Fahrt in
diemittelfränkische BurgWernfels
bei Spalt vom 31. August bis 2. Sep-
tember. (Kosten: 30 Euro / VP) Anmel-
dung für das Camp beim Sportamt Re-
gensburg, Tel. 507-1535 und die Fahrt
bei Detlef Staude (detlef.staude@sv-
sallern.de, 0175 / 8116792).


